
Sehnsucht nach Hoffnung
ZÜRICH Im neuen Stück

von Jens Nielsen geht es
um die Enge in der Schweiz
und die Flucht daraus Eine

groteske Hommage an den
künstlerischen Misserfolg

KARL WUST SFD

Jens Nielsens Stück «Keine Aussicht

auf ein gutes Ende» verhandelt ein
Schweizer Thema neu die Enge und
die Flucht daraus Am Samstag fand
im Theater an der Winkelwiese in Zü

rich die Uraufführung statt mit drei
starken Schauspielern
Drei Männer hocken in einer Gara

ge an einem Campingtisch Ausgeklei
det sind die Seitenwände und die De

cke mit verspiegelter Folie Sie schei
nen den Raum zu vergrössern sugge
rieren Weite Öffnung Das täuscht
Die drei reden und träumen im Laufe

der achtzig Minuten dauernden Auf
führung von Flucht und Neuanfang
und werden von den Spiegeln doch
nur auf sich selbst zurückgeworfen
Die Bühnengestaltung Romy

Springsguth Beni Küng könnte die
ausweglose Situation des Trios nicht
besser umsetzen Gescheiterte sind

sie in sich Gefangene unfähig zum

Ausbruch der abgehalfterte Schwei
zer Filmemacher Ingomar Benz Ber
ger Ingo Ospelt der gealterte Edel
statist Balz Bagger Hans Rudolf Twe
renbold und der junge Autofreak
Laurenz «Schoggi» Bertschinger Do
minique Müller

Im Kopf unterwegs
Da hocken sie also und sind doch stän

dig unterwegs weniger körperlich als
geistig Das unterstreicht die behut
same Regie von Antje Thoms Der
Traum von Berger ist es ein Road
Movie zu drehen bevor alles zu Ende
ist Die Geschichte der Flucht aus die

sem elenden schrecklichen Leben mit
den schrecklichen Kindern und der

schrecklichen Frau

Um dieses Filmprojekt spinnen die
drei Männer Geschichten Kitschig mit
Sonnenuntergang können sie sein bis
weilen auch makaber wenn bei Balz
Bagger «was abgeht» und dann schau
en alle drei sehnsüchtig in die Ferne
machen den Sprung ins Kino und fei
ern im Kopf den grossen Erfolg
Ansonsten aber herrscht Verzweif

lung Berger frustriert und von Selbst
mitleid zerfressen explodiert von Zeit
zu Zeit haut die ändern böse in die
Pfanne markiert den Chef der die
Regieanweisungen gibt Schoggi der
aus unklaren Gründen als einziger

Mundart spricht raucht seine Zigaret
ten schwärmt vom Autofahren und
erzählt von seiner panischen Angst
vor Staus Balz Bagger alt krank und
irr hat den Sinn für die Wirklichkeit
vollends verloren

Er ist es denn auch der im Pub
likum mit seinen absurd makabren

Erzählungen für Erheiterung sorgt
In seinen Reden vor allem vermischt

Jens Nielsen den traurigen Tiefsinn
mit überraschendem Witz und lässt

die Tragödie immer wieder in die Gro
teske kippen

Hommage an den Misserfolg
Um Heimat geht es in diesem Stück
um die Schweiz mit ihren Schatten

seiten die der 1966 in Aarau gebore
ne Autor satirisch ausleuchtet und
es geht explizit um die Filmindustrie
hierzulande «Keine Aussicht auf ein

gutes Ende» ist eine liebevoll kritische
Hommage an künstlerischen Miss
erfolg und an diejenigen die sich wenn
auch vergeblich die Flucht raus aus
dieser Enge und hin «ans Kap der gu
ten Hoffnung» erträumen Am Schluss
stehen die drei da in schwarzen Unter

leibchen und reden von ihrem Leben

nach dem Tod «Ihr könnt froh sein»
sagt Berger «Wir sind froh» antwor
tet Balz mit melancholischem Trotz
«aber es Hesse sich noch steigern»
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